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▶▶ Personalmanagement
Krankschreibung per Telefon seit 19.10.2020 wieder möglich

|  Der Gemeinsame Bundesausschuss hat sich angesichts steigender Co-
vid-19-Infektionszahlen erneut auf eine Sonderregelung zur telefonischen 
Krankschreibung verständigt: Patienten, die an leichten Atemwegserkran-
kungen leiden, können sich vorerst befristet vom 19.10.2020 bis 31.12.2020 
telefonisch bis zu sieben Kalendertage krankschreiben lassen. Die Krank-
schreibung kann einmalig telefonisch für weitere sieben Kalendertage ver-
längert werden.  |

Erneute
Sonderregelung

▶▶ Personalmanagement/Urlaub 
EuGH-Vorlage: Wann verjährt der Urlaubsabgeltungsanspruch? 

|  Unterliegt der Urlaubsabgeltungsanspruch der dreijährigen Verjährung 
nach § 195 BGB, wenn ein Arbeitnehmer den Urlaub nicht im laufenden  
Kalenderjahr oder dem Übertragungszeitraum genommen hat und der  
Arbeitgeber ihn nicht auf den Verfall hingewiesen hat? Diese Frage hat das 
BAG dem EuGH zur Vorabentscheidung vorgelegt.  |

Hintergrund  |  Das BAG hat 2019 entschieden, dass ein Urlaubsanspruch 
nicht nach § 7 Abs. 3 BUrlG verfällt, sondern dem Anspruch des Folgejahrs 
hinzuzurechnen ist, wenn der Arbeitgeber seiner Mitwirkungsobliegenheit 
nicht nachkommt. Diese besteht darin, dass er den Arbeitnehmer auffordert, 
den Urlaub zu nehmen und darauf hinweist, dass der Urlaub sonst am Ende 
des Bezugszeitraums oder eines zulässigen Übertragungszeitraums verfal-
len wird (BAG, Urteil vom 19.02.2019, Az. 9 AZR 423/16, Abruf-Nr. 209604; BAG, 
Urteil vom 25.06.2019, Az. 9 AZR 546/17, Abruf-Nr. 212044). 

Auf Vorlagefrage des BAG muss der EuGH nun entscheiden, wie sich diese 
Grundsätze auf die Verjährung auswirken. Konkret geht es um eine Arbeit-
nehmerin, die von 1996 bis 2017 als Steuerfachangestellte und Bilanzbuchhal-
terin beschäftigt war. Am 01.03.2012 bescheinigte ihr Arbeitgeber, dass ihr 
Resturlaubsanspruch von 76 Tagen aus dem Kalenderjahr 2011 sowie den 
Vorjahren nicht verfällt. Mit ihrer 2018 erhobenen Klage verlangt die Arbeit-
nehmerin die Abgeltung von 101 Urlaubstagen aus dem Jahr 2017 und den 
Vorjahren (BAG, Beschluss vom 29.09.2020, Az. 9 AZR 266/20 [A], Abruf-Nr. 
218105). 

↘↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

•	Beitrag „BAG fragt EuGH zum Urlaubsverfall bei Krankheit und Erwerbsminderung“, 
WVV 9/2020, Seite 20 → Abruf-Nr. 46743894

•	Beitrag „Verfall von Urlaubsansprüchen – Das müssen Sie als Arbeitgeber jetzt tun“, 
WVV 6/2019, Seite 11 → Abruf-Nr. 45834011

•	Beitrag „Der Verfall von Urlaubsansprüchen – ein Überblick über die Regelungen“,  
WVV 5/2019, Seite 18 → Abruf-Nr. 45590973 
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